Iris Huber Drucksachen-Nr.
-Mitglied des Seniorenrates- 6644/2014-2020
Datum:
02.05.2018

An den Vorsitzenden des
Seniorenrates

Antrag
Gremium Sitzung am Beratung
Seniorenrat 16.05.2018 offentlich

Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes)
Personelle Aufstockung der WTG-Behorde (friiher Heimaufsicht (Antrag von Frau
Huber vom 02.05.2018)

Beschlussvorschlag:

Der Seniorenrat empfiehlt und der SGA und der Rat der Stadt beschlieBen die personelle
Aufstockung der WTG-Behorde (friiher Heimaufsicht) um 2 Vollzeitkrafte, deren fachliche
Zuordnung (Pflegebereich oder Verwaltungsbereich) bedarfsorientiert vorgenommen
werden soll.

Begrundung:

Aus der Informationsvorlage

—Drucks.-Nr. 5584/2014-2020 v. 23.10.2017: Tatigkeitsbericht der WTG-Behorde fur die Jahre
2015 und 2016-

geht deutlich hervor, dass die Behorde ihren umfangreichen Aufgabenkatalog mit dem
vorhandenen Personalbestand nicht abarbeiten kann. Z.Zt. sind in der WTG-Behorde 7 Mitarbeiter
tatig, die auf Vollzeitkrafte umgerechnet wie folgt zuzuordnen sind: 3,0 Fachkrafte fir den
Verwaltungsbereich und 1,5 Fachkrafte fir den Pflegebereich.

Die originare Aufgabe der WTG-Behdrde sind die regelmaRigen Pflichtprifungen der 133
Pflegeeinrichtungen in Bielefeld, die im Berichtszeitraum 2015 -2016 nur zu 60 % erfullt werden
konnte.
Zudem umfasst der Aufgabenkatalog neben den anlassbezogenen Prifungen, u.a.
- die Beratung der Anbieter in Hinblick auf die Umsetzung des WTG
- die Prifung aller unter das WTG fallenden Leistungsangebote nach Recht und Gesetz
-es handelt sich bis Ende 2016 um 299 Prufungsvorgange-
- die umfangreichen Beteiligungs-, Beratungs- und Prufpflichten bei Investitionsmal3-
nahmen -im Berichtszeitraum 17 MaRnahmen-
- ab 2017/2018 kommen u.a. zuséatzlich hinzu
- die Umsetzung der Pflegestarkungsgesetze Il und Ili
- die Umsetzung von Regelungen zu den Obergrenzen der Platzzahlen in




Gasteinrichtungen
- Umsetzung der Auswirkungen fur die Trager, die die Einzelzimmerquote bzw. Vor-
schriften fir die Sanitarausstattung bis zum Stichtag 31.07.2018 nicht erfllt haben.

Aulerdem unterliegen ab 01.01.2018 11 der 15, Fachkrankenhauser Bethel und
Eckardtsheim® mit rd. 450 Platzen der Kontrolle der WTG-Behérde. Bei den ,Fach-
krankenhausern® handelt es sich um vollstationare Einrichtungen fur Menschen mit
Behinderung und oft sehr komplexen Krankheitsbildern.

Damit die WTG-Behorde ihren Aufgaben

- und besonders ihren Prifungsaufgaben in den Pflegeinrichtungen - in Zukunft noch erweitert um
die ,Fachkrankenhuser*-

vollumfanglich nachkommen kann, halt der Seniorenrat eine personelle Aufstockung der WTG-
Behorde um 2 Vollzeitkrafte flir zwingend erforderlich.

Berichterstattung:

Frau Huber

Gez.

Iris Huber




	Gremium
	Datum
	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage

